
Nachts

Eingebettet, stilles Leben,

endlos schweigen,

nur nicht reden!

Nicht den Schutz der Nacht vertreiben.

Hände suchen, wandern,

finden zu verstehen.

Seelen reiben aneinander,

dem Untergang ins Aug zu sehen.

Ohne Reue, nur versinken.

In die Wogen stürzt der Wille.

Trinke Lust! Nur noch ertrinken ... , 

bis zur atemschweren Stille.
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